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Hoffnung und Verzweiflung, Erwartung und Enttäuschung – kaum ein 
Ort vereint so viele Emotionen innerhalb kürzester Zeit wie die Börse. 
Fotos von wild gestikulierenden Börsenhändlern mit ratlosen Blicken, 
versteinerten Gesichtern und offenem Mund vor ihren Bildschirmen sit-
zend spiegeln das Geschehen auf dem Parkett eindrucksvoll wider. Es 
sind diese Fotoikonen, auf die der Spruch von Kurt Tucholsky besonders 
zutrifft: „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.“ Es ist das von mir so 
geschätzte Medium Fotografie, das objektiv und ungefiltert das Gesche-
hen dokumentiert.

Es sind aber nicht nur diese Bilder, die mich interessieren. Genau 
genommen fasziniert mich an Wertpapierbörsen vor allem die Welt hin-
ter den Zahlen, Nachrichten und Kursverläufen, die das tägliche Börsen-
geschehen prägen: die Wirtschaftsgeschichte, die Architektur von „alten“ 
Börsentempeln oder die Börsenpolitik. Dieses breite Spektrum wollte ich 
in diesem Buch über die Börsenkrisen unter die Lupe nehmen. Insbeson-
dere die alten Börsengebäude haben mich seit meiner wirtschaftshistori-
schen Promotion über die Kapitalmarktpolitik unter Hitler und Musso-
lini, für die ich seit 2003 in Italien und Deutschland recherchierte, faszi-
niert und sie begeistern mich immer noch. Egal, ob es sich hier um die 
alte Handelsbörse in Leipzig, die eindrucksvolle Hamburger Kaffeebörse 
in der genialen Speicherstadt, die Seidenbörse (Lonja de Mercaderes) in 
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